Praxis für Osteopathie
Jacqueline Drechsel
Marienplatz 1

84347 Pfarrkirchen

Behandlungsvertrag
Name des Patienten: …………………………………………………………………………………

Straße: …………………………………………………………………………………………………

PLZ, Ort: ……………………………………………………………………………………………….

Geburtsdatum: ………………………………………………………………………………………..

Telefon privat: ………………………………..Telefon mobil: ……………………………….

Email:……………………………………………………………………………………………………

Bitte zutreffendes ankreuzen:

O Privatpatient  O Heilpraktikerzusatzversicherung   O gesetzlich versichert  O beihilfeberechtigt (Lehrer/Beamte/..)

Name der Versicherung: 
(bitte in jedem Fall ausfüllen):…………………………………………………………………………………………………………..
Gesetzlich Krankenversicherte erhalten meist keine Erstattung der osteopathischen Leistungen. 

Die zahlreichen Tarife der privaten Krankenversicherungen unterscheiden sich beim Leistungsumfang erheblich. Daher hat der Patient die Erstattbarkeit selbst mit der eigenen Krankenversicherung zu klären.

Die Rechnung für Privat – und Zusatzversicherte sowie für Beihilfeversicherte wird nach der Gebührenverordnung für Heilpraktiker (GebüH) erstellt und in der Regel gemäß Ihrer Versicherungsbedingungen erstattet.

Bitte beachten Sie, dass Ihre Rechnungen unabhängig von einer abweichenden Beurteilung der med. Notwendigkeit oder einer abweichenden Erstattung durch Beihilfestellen oder private Krankenversicherungen, immer in voller Höhe zu zahlen sind.

Hinweis: Unentschuldigt nicht wahrgenommene Termine oder nicht mindestens 24 Stunden vorher abgesagte Termine werden in Rechnung gestellt.

Einwilligung Datenschutz:
Hiermit erkläre ich mich einverstanden, dass die Praxis für Osteopathie (vertreten durch Jacqueline Drechsel)
- die mich betreffenden Untersuchungs- und Behandlungsdaten und Befunde zum Zwecke der Diagnostik und osteopathischen Behandlung auf Basis des geschlossenen Behandlungsvertrags verarbeitet und speichert und 
-diese Daten auch den bei mir in der Praxis angestellten Personen, die mit der Behandlung oder Abrechnung der osteopathischen Leistungen betraut sind zur Kenntnis geben wird, soweit dies zur Erfüllung und Abrechnung des Behandlungsvertrags erforderlich ist,
- die meine Behandlung betreffenden Untersuchungs- und Behandlungsdaten und Befunde zur Berechnung der erbrachten Leistungen verarbeitet,
- die meine Behandlung betreffenden Untersuchungs- und Behandlungsdaten und Befunde im Rahmen der gesetzlich vorgegebenen Aufbewahrungsfrist (max. 10 Jahre) speichert.

Mir ist bewusst, dass ich die Einwilligung ganz oder teilweise jederzeit grundlos für die Zukunft widerrufen kann. Mir ist auch bekannt, das ich ein Recht auf Auskunft über die über mich verarbeitenden Daten habe, ein Recht auf Berichtigung und Löschung der Daten soweit nicht das gesetzlich vorgeschriebene Aufbewahrungsrecht dem entgegensteht. Weiter habe ich ein Beschwerderecht bei der zuständigen Aufsichtsbehörde und kann die Übersendung der mich betreffenden, von mir zur Verfügung gestellten Daten verlangen.

Eine Kopie dieser Aufklärung kann ich auf Wunsch erhalten.



          

Datum:____________________________

Unterschrift (Behandlungsvertrag/Datenschutz): ________________________________________________        

Bitte wenden (
Patientenaufklärung

Die Beschwerden bei Ihnen können auf Funktionsstörungen des Haltungs- und Bewegungssystems beruhen.

Die Folgen dieser Störung können Bewegungseinschränkungen und Schmerzen sowie Taubheitsgefühle im Bereich der Wirbelsäule und den Armen und Beinen sein.

                                                                                                                                                                                                                   Bei Störungen im Bereich der Halswirbelsäule können Nackenschmerzen, Seh- und Hörstörungen,    Ohrgeräusche, Schluck- und Stimmstörungen, Halsschmerzen, Fremdkörper- Kloß- und Engegefühle im Hals, Schweißausbrüche und Schlafstörungen sowie Funktionsstörungen innerer Organe (z. B. Verdauungstörungen) auftreten.

Mit verschiedenen Techniken und therapeutischen Handgriffen aus dem Bereich der Osteopathie und der manuellen Medizin (Mobilisationen und/oder Manipulationen) kann Ihr Osteopath auf Funktionsstörungen des Haltungs- und Bewegungsapparates einwirken.

Mögliche Risiken der Behandlung durch manuelle Mobilisation (Handgrifftechnik, ohne Impuls, zur Wiederherstellung oder Verbesserung der Beweglichkeit von Gelenken) und Manipulation (Handgrifftechnik mit Impuls, zur Wiederherstellung der Beweglichkeit von Gelenken an der Wirbelsäule, an Armen und Beinen sowie von Rippen)
· Behandlungen an Armen und Beinen können vorübergehend muskelkaterähnliche Beschwerden auslösen

· wird ein nicht erkennbarer Bandscheibenvorfall durch den gezielten therapeutischen Handgriff aktiviert, kann es zu Lähmungen und Funktionsstörungen kommen

· bei bestehenden Bandscheibenvorfällen kann es zur Beeinträchtigung von Nerven kommen

· durch Verletzungen der muskulären Innenwand der Arterien der HWS können sich Blutgerinnsel (Thrombose) bilden, die sich ablösen und Blutgefäße verschließen können (Embolie), was zu schweren bleibenden Schädigungen des Hirnstammes führen kann

Manipulation an der Wirbelsäule ist ausschließlich Ärzten und Heilpraktikern vorbehalten. Physiotherapeuten dürfen keine Techniken ausüben, die aufgrund der Schwierigkeit und der damit verbundenen potentiellen Gesundheitsrisiken nur Ärzten und Heilpraktikern vorbehalten ist. Physiotherapeuten ist die Manipulation der Halswirbelsäule nicht erlaubt.

Bei Babys finden grundsätzlich keine Manipulationen statt.

Sollten Sie während der Behandlung irgendwelche Beschwerden oder Missempfindungen haben, teilen Sie dies bitte sofort Ihrem Therapeuten mit. Eine vorübergehende Verstärkung der vorhandenen Beschwerden für einige Stunden bis zu einem Tag ist möglich und ungefährlich.

Die osteopatischen Behandlungstechniken im Bereich der HWS und der WS sind als wesentlich sanfter einzustufen als dies bei Techniken aus der Chiropraktik der Fall ist, da die osteopathischen Techniken eine wesentlich geringere mechanische Belastung für die Halswirbelarterie und die Bandscheiben darstellt.

Liegt ein Problem im Bereich des Bindegewebes (Faszien) vor, so kann es sein, dass aus dem Fasziendistorsionsmodell Techniken angewandt werden, die bei der Ausführung evtl. schmerzhaft sein können. Die Folgen können das Auftreten von blauen Flecken, Hautrötungen und/oder muskelkaterähnliche Schmerzen sein. Diese verschwinden in der Regel innerhalb weniger Tage. 

Ort, Datum:____________________
Unterschrift:_____________________________________
